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Beschluss:  A4 1 
 2 
Weiterleitung an: SPD-Landesparteitag; SPD-Bundestagsabgeordnete aus Sachsen-Anhalt 3 

 4 
Verbot von Pelztierfarmen 5 

 6 
Die SPD setzt sich dafür ein, dass ein Verbot von Pelztierfarmen in den Tierschutzgesetzen der 7 
Länder und des Bundes festgeschrieben wird. 8 
 9 
Begründung: 10 
 11 
Für Menschen besteht keinerlei Notwendigkeit mehr Pelze zu tragen und damit einhergehend 12 
Tiere zu töten. Mittlerweile können hochwertige Fake-Fur-Artikel (Pelzimitate) in 13 
Echtpelzqualität produziert werden. Dass Menschen Pelz aus reinen Prestigegründen tragen 14 
und hierfür Lebewesen sterben müssen ist unethisch, gehört verboten und sollte sowohl 15 
politischals auch gesellschaftlich bekämpft. 16 
 17 
Des Weiteren stehen Pelztierfarmen vielerorts unter Verdacht, Tieren aus ökonomischen 18 
Gründen unverhältnismäßig viel Leid zuzufügen. Darunter fallen Vorwürfe wie das Halten von 19 
Tieren in viel zu kleinen Käfigen, als auch Häutung bei lebendigem Leibe. Eine „Humanisierung 20 
des Tötens“ kann es aber nicht geben, da Zweck, Nutzen, Leid und Ziel absolut nicht 21 
verständlich ist.  22 
 23 
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